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BEVOLKERUNGSSCHUTZ

AUSBILDUNG CHEF LOGISTISCHE KOORDINATION
Ein Jahrhundertstur:
Turngerat und roter Fa

BABS. Der Orkan Maximilian verursacht enorme Schdden an Infrastrukturen
und Kulturen. Der See ist iiber die Ufer getreten - ganze Quartiere stehen
unter Wasser. Durch umstiirzende Baume und herumfliegende Gegenstdnde
wurden mehrere Personen getotet - viele sind verletzt, Schiffe sind ge-
sunken, Ol ist ausgelaufen, es gibt Vermisste. Hangrutsche, unterbrochene
Strassen- und Schienenverbindungen erschweren die Situation. Strom-
unterbruch in der Region. Das Trinkwasser muss abgekocht werden, die
Kanalisationen funktionieren nicht mehr. Ein TGV mit 400 Reisenden sitzt
in der Region fest. Radio und Fernsehen informieren stiindlich iiber die

prekare Situation...

o prasentiert sich die Ausgangslage zu Be-
Sgirm der neuen Ausbildung zum «Chef
logistische Koordination» des Bundesamtes
fur Bevolkerungsschutz (BABS). Das Szenario
entwickelt sich zu einer ausserordentlichen
Lage, in welcher die Fiihrungsorgane der be-
troffenen Regionen zum Einsatz kommen.

Der Chef logistische Koordination ist das
«logistische Gewissen» im Fiihrungsorgan. Er
ist verantwortlich fir die logistische Lagebe-
urteilung, das Erstellen logistischer Konzepte
und die Koordination von logistischen Mass-
nahmen, etwa im Bereich der Verpflegung,
der Guterbeschaffung, des Transportwesens
und der Entsorgung.

Zusammenarbeit der Partner des
Bevolkerungsschutzes

Die Zusammenarbeit mit den Partnern des
Bevolkerungsschutzes ist in dieser Ausbildung
von zentraler Bedeutung. Einsatzerfahrene
Fachleute aus Polizei, Feuerwehr, Sanitat,
Zivilschutz, technische Betriebe und Armee
informieren tber ihre Organisationen, logisti-
schen Aufgaben und Kapazitdten. Konzipiert
ist die Ausbildung generell fiir Verantwort-
liche der Logistik in Fihrungsorganen der
Stufen Region und Gemeinde.

Beim Teilnehmer entwickelt sich im Ver-
lauf des Kurses ein vernetztes Bevolkerungs-
schutzdenken, denn es gilt, die logistischen

Markus Leuthold, Kdt der Feuerwehr Koniz:
«Die Feuerwehr leistet kurze und massive
Einsdtze. Bei einem linger dauernden Gross-
ereignis reicht unsere eigene Fachlogistik
nicht aus. Es braucht daher zusatzliche Mittel
und auch die Koordination der logistischen
Massnahmen.»

Hauptmann Jean-Pierre Grandjean, KAPO FR,
Chef der Region Nord: «<Um bei «<Maximilian»
unsere Kernaufgaben erfiillen zu kénnen, sind
wir auf ein funktionierendes Riickwartiges
angewiesen. Durch einen gut ausgebildeten
logistischen Koordinator wird die Effizienz

==

Josef-Heinrich Amacker, Stabschef
Baltschieder 2000: «Der Logistiker
im Stab koordiniert die logistischen
Gesamt-Probleme - die Partner
erledigen ihre Fachprobleme.»

Richard Marbach,
Leiter Stab Technik
EWB und Mitglied im
Fithrungsorgan der
Stadt Bern orientiert
iiber die Gefahren-
quellen im Bereich
Strom, Wasser und
Gas.
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Werner Bader, SRZH, Logistik/Kata Sanitit
Stadt Ziirich: «Bedarfsgerechtes Dienen ist
der Hauptauftrag der Logistik. Der Logistiker
ist im Einsatz oft der Erste am Morgen und
der Letzte am Abend.»

Oberstlt D. Ruf FSTA, Stv C Soforthilfe der
Armee: «Die Armeemittel werden nach dem
Subsidiaritdtsprinzip zum Brechen von Be-
lastungsspitzen eingesetzt. Nennen Sie uns
in lhrem Gesuch die Liicken im Dispositiv!»

Bedurfnisse der Einsatzformationen und Part-  Die Teilnehmer bewegen sich im Einsatz in

nerorganisationen richtig einzuschatzen, um  einer Ubungsregion und im Rahmen des Sze- ~ YAfa s sagen Teilnehmer
Guter und Leistungen nach den 7 R-Regeln  narios — und doch auch in der Klassenumge- zum Kurs?

koordinieren bzw. organisieren zu kénnen. bung und unter Leitung von speziell ausge- :

Guter und Leistungen werden zur Verfugung  bildeten hauptamtlichen Lehrpersonen des = * Gut waren die Szenarien aus der Praxis.

gestellt: BABS. Im Jahr 2005 werden die Kurse unent- M.B., Rheinfelden
—in der richtigen Art, geltlich angeboten. Ab 2006 Gbernimmt der - : -
—in der richtigen Menge, Bund fiir Angehérige des Zivilschutzes die  * In den Kursunterlagen winschte ich mir
— in der richtigen Qualitét, Kosten weiterhin, Angehorige der anderen noch mehr Hlntergrundmformaft'lor?en.
- zur richtigen Zeit, Partnerorganisationen haben eine Kursge- B.B., Miinsingen
= i i (] i a3

E::'t gzht'gi{;]%r:n i BH e e * Interessant waren die Referate der
=Ml mri urwan 7 - . 3

! Blaulichtorganisationen. D.B., Zofingen

— dem richtigen Empfanger. Die Kurse 2005: 8 fing

> ! 18.-22. April (d/f), 23-27. Mai (d/f), Kurzweilige und lehrreiche Methodik
AUSbIIdung belm BABS 27. Juni=1. Juli (d), 12.-16. September (d/f) des Klassenlehrers. MD’ OberdoU(
«Learning by doing» ist das Motto der ein-  Fir weitere Informationen:
wdchigen Schulung im Eidgenossischen Aus-  www.bevoelkerungsschutz.ch Gut dargestellte und verstandliche
bildungszentrum in Schwarzenburg (EAZS). (Dienstleistungen). Unterlagen. C.G., Weesen

+ Ein Aufbaukurs ein Jahr nach dem
Kaderkurs ware wiinschenswert.
W.S., Stadt Bern

-

Gut fand ich, dass sich die Kursteil-
nehmer mit ihren unterschiedlichen
theoretischen und praktischen Kennt-
nissen sinnvoll ergdnzten.

E.M., Fiirstentum Liechtenstein

Die Kursunterlagen sind eher etwas

knapp gehalten. Ich ware froh gewesen,
wenn ich parallel mit einem Buch hatte
arbeiten koénnen. R.U., Riifenacht

Die wichtige Funktion sollte nach
aussen noch besser «verkauft» werden.
S.B., Lyssach

* Gut durchmischte Klasse, gute Team-
arbeit und gut strukturierter Unterricht.
U.1., Stadt Ziirich

Szenario als Turngerdt super, aber fir
einige Teilnehmer zu anspruchsvoll.
C.D., Rindal

Besuch der EWB (Energie Wasser Bern):
Die technischen Betriebe der Stadt Bern
sind ein wichtiger logistischer Partner

im Bevodlkerungsschutz der Region.



	Ein Jahrhundertsturm als Turngerät und roter Faden

